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Liebe Geschwister, 

es ist wieder soweit: Adventszeit! 
Weihnachten steht vor der Tü r! Was 
lo st das bei üns aüs? Was macht das 
mit üns? Fa ngt es da in ünseren 
Herzen wieder geheimnisvoll warm 
an zü knistern, wenn wir an die 
Lieblichkeit ünd Scho nheit von 
Weihnachten denken? – Oder be-
ginnt jetzt wieder eine leidige Zeit, 
mit (trotz Corona) zünehmendem 
Trübel, Stress ünd Erwartüngen von 
allen Seiten? – Oder werden üns aüf 
einmal die Gegensa tze von arm ünd 
reich, geliebt aüfgehoben ünd ein-
sam allein, von glü cklich ünd elend 
ünter üns, in ünserer Gesellschaft, in 
der Welt wieder einmal neü be-
wüsst? Und wir fragen üns wie wir 
eigentlich so feiern ko nnen, wa h-
rend andere sich wü nschen, diese 
Zeit wü rde gar nicht erst kommen 
bzw. wa re bereits wieder vorbei? 

Was will Weihnachten, Advent, der 
Beginn des neüen Kirchenjahres? 
Was wollen wir? Was will bei üns 
neü werden? Oder bleibt doch alles 
beim Alten? Was will sich wandeln 
in ünserem Leben, wohin fü hrt üns 
ünsere jetzt besonders große Sehn-
sücht nach Liebe, Frieden ünd 
Glü ck? Sollen wir üns kasteien, 
Besinnüng, Enthaltsamkeit ünd 
Verzicht ü ben in dieser Fastenzeit?  

 

Ein geistliches Kontrastprogramm 
aüflegen? – Oder sollen wir üns 
ümso mehr noch engagieren, spen-
den, wohlta tig werden, üns einbrin-
gen, helfen in der Familie, in der 
Gemeinde, in der Nachbarschaft? 

Weihnachten, das Fest der Liebe. 
Wir kommen aüs diesen Spannün-
gen, diesen Fragen nicht heraüs. 
Sollen wir aüch gar nicht. – Wozu 
bewegt uns Weihnachten? 

Der Monatssprüch fü r Dezember 
kommt üns da ganz klar, ganz ein-
fach ünd ganz schwierig zügleich 
entgegen. Er steht bei Jesaja in ei-
nem Züsammenhang, wo der Pro-
phet das Volk aüfmerksam machen 
will zü gücken wie es aüssieht: 
hinzüschaüen, wo das Leben nicht 
stimmig ist, wo der Glaübe, der 
Gottesdienst, die geistlichen U bün-
gen nicht züm Rest des Lebens 
passen. Jesaja will die Leüte – mo-
dern aüsgedrü ckt – zü wirklich 
„gelebter Spiritualität“ bewegen. 
Dahin, dass sich die Beziehüng zü 
Gott „einfach“ in den Beziehüngen 
zü den Mitmenschen aüs-lebt ünd 
ümgekehrt.  

„Seht, an eurem Fastentag geht ihr 
euren Geschäften nach und treibt alle 
eure Arbeiter an! Siehe, ihr fastet, um 
zu zanken und zu streiten…; ihr 

Impuls Dezember 

Entzieh´ dich nicht deinem eigenen Fleisch und Blut! 
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Impuls Dezember 

fastet nicht so, dass euer Rufen in der 
Höhe Erhörung finden könnte. Meint 
ihr, dass mir ein solches Fasten ge-
fällt, wenn der Mensch sich selbst 
einen Tag lang quält und seinen Kopf 
hängen lässt wie ein Schilfhalm…? ... 
Ist nicht das ein Fasten, an dem ich 
Gefallen habe: dass ihr ungerechte 
Fesseln, die Knoten des Joches löst 
und die Unterdrückten freilasst? 
Besteht es nicht darin, dass du dem 
Hungrigen dein Brot brichst und 
arme Verfolgte in dein Haus führst, 
und wenn du einen nackt siehst, ihn 
kleidest und dich deinem eigenen 
Fleisch und Blut nicht entziehst? – 
Dann wird dein Licht hervorbrechen 
wie die Morgenröte, und deine Hei-
lung wird rasch voranschreiten; 
deine Gerechtigkeit wird vor dir 
hergehen, und die Herrlichkeit des 
HERRN wird deine Nachhut sein! 
Dann wirst du rufen, und der HERR 
wird antworten: ‚Hier bin ich‘! Wenn 
du das Joch aus deiner Mitte wegtust, 

das Fingerzeigen und das unheilvolle 
Reden; … dann wird dein Licht in der 
Finsternis aufgehen, und dein Dunkel 
wird sein wie der Mittag!“ (Jes. 58, 3b 
- 10) 

Licht wird aüfgehen in der Finster-
nis – ein weihnachtliches Bild. Aber 
mehr noch: Heilüng, Befreiüng, 
Frieden-Machen, gütes Reden, sich 
kü mmern ünd sorgen üm den an-
dern, sich dem eigenen Fleisch 
und Blut nicht entziehen! Damit 
wird es (wieder) hell! Kommt das 
Leben!  

Ist das die Art und Weise, wie es 
aüch ünter üns (wieder) neü Weih-
nachten werden will? Die Gerechtig-
keit Gottes will offenbar werden, 
wirklich werden ünter üns: indem 
wir aüfeinander achten, indem wir 
einander „einfach“ gerecht werden, 
üns kü mmern lassen, indem wir 
erkennen: der andere ist mein eigen 
Fleisch ünd Blüt. Wie es im Doppel-

gebot der Liebe heißt:  

„Du sollst den HERRN, dei-
nen Gott, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele 
und mit all deiner Kraft.“ (5. 
Mose 6, 5) Und: „Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst = er ist wie du!“ 

(3. Mose 19, 18) 

Herzlich euer Lukas Gebauer 
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Liebe Geschwister, 
wir alle konnten ünd ko nnen es be-
reits seit la ngerem beobachten: die 
Welt spaltet sich (mal wieder)! Die 
internationale Gemeinschaft ist an 
vielen Stellen brü chig, Abkommen 
werden gekü ndigt, Vereinbarüngen 
missachtet, Staaten baüen Maüern, 
errichten neüe Grenzza üne ünd fü h-
ren (Wirtschafts-)Kriege gegenei-
nander, der politische Egoismüs 
nimmt zü. Gesellschaften (wie in 
den USA, aber aüch in Eüropa, in 
Deütschland) polarisieren sich, es 
bilden sich Lager, Parteiüngen, 
Fronten verha rten sich. Man schot-
tet sich (wieder) voneinander ab. 
Unterstellüngen, Schüldzüweisün-
gen ünd Hassbotschaften grassie-
ren. (Neüe) Feindbilder werden er-
richtet ünd gepflegt. Das Misstraüen 
wa chst, ünd mit ihm die Bereit-
schaft zür Gewalt. Der Ton wird raü-
er, Sprache fa ngt (wieder) an zü lü -
gen. Man sücht (wieder) Halt ünd 
Besta tigüng v.a. in den eigenen Ver-
ba nden. Fremdes, Andersartigkeit 
wird als Bedrohüng empfünden. 
(Neües) Aüfeinander-Zügehen, Res-
pekt aüf der Beziehüngsebene, die 
Bereitschaft wirklich züzüho ren ünd 
zü verstehen… werden selten. Man 
begegnet sich nicht mehr, sondern 
klagt (wieder) an, Gerichte kommen 
mit Fallbearbeitüngen kaüm hinter-
her. 

  

Und was ist mit üns Christen als 
„Salz der Erde“? Mit der Einheit des 
Leibes Christi, der Gemeinde? Geht 
üns aüch in der Kirche die 
„gemeinsame Mitte“, das Mit-
einander verloren? 

Die Jahreslosüng fü r 2021 kommt in 
diesem Kontext aüf üns zü wie Jesüs 
den Jü ngern aüf dem See Geneza-
reth! Sie ist definitiv der Schritt aüfs 
Wasser! Der Aüszüg aüs A gypten! 
Das Heraüstreten aüs der christli-
chen Komfortzone! Hier ho rt das 
Wohlfü hl-Christentüm definitiv aüf! 
Am Anfang der „Bergpredigt“ bei 
Lükas ho ren wir: 

„Euch aber, die ihr hört, sage ich: 
Liebt eure Feinde, tut Gutes denen, 
die euch hassen! Segnet, die euch flu-
chen! Und betet für die, die euch be-
leidigen! … Liebt eure Feinde und tut 
Gutes, ohne etwas dafür zu erhoffen! 
So wird euer Lohn groß sein, und ihr 
werdet Kinder des Höchsten sein! 
Denn ER ist gütig gegen die Undank-
baren und Bösen. Darum seid barm-
herzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist!“ (Lk. 6, 27. 35f) 

Wir haben bereits davon geho rt: 
Hier geht´s absolüt ans Eingemach-
te! Und wir mü ssen dabei ünver-
blü mt feststellen: Dazü sind wir aüs 
eigener Kraft ü berhaüpt nicht in der 
Lage. Keiner von üns.  

Impuls Januar 

Liebt eure Feinde! 
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Weil wir nicht der VATER sind! Wir 
sind nicht JESUS!   

Aber gleichzeitig werden wir 
dadürch genaü an das Wesen, an das 
Geheimnis ünseres Glaübens erin-
nert, das ja eben darin besteht: „Ist 
jemand in Christus, so ist er eine 
neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, es ist alles neu geworden!“ (2. 
Kor 5, 17) 

Und Jesüs spricht: „An jenem Tag 
werdet ihr erkennen, dass ich in mei-
nem Vater bin und ihr in mir und ich 
in euch.“ (Joh. 14, 20) Und: „Wer mei-
ne Gebote festhält und sie tut, der ist 
es, der mich liebt…“ (14, 21) 

Genaü das gilt also fü r üns, was Paü-
lüs aüch im Ro merbrief schreibt: 
„Vergeltet niemand Böses mit Bösem! 
… Ist es möglich, soviel an euch liegt, 
so haltet mit allen Menschen Frieden! 
… denn es steht geschrieben: … ‚Wenn 
dein Feind Hunger hat, so gib ihm zu 
essen; wenn er Durst hat, dann gib 
ihm zu trinken! Wenn du das tust, 
wirst du feurige Kohlen auf sein 
Haupt sammeln‘ (Spr. 25, 21f). Lass 
dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse durch 
das Gute!“ (Röm. 12, 17 - 21) 

Jesüs hat nicht weniger als genaü 
das getan, ünd „erweist seine Liebe 
zu uns darin, dass ER für uns gestor-
ben ist als wir noch Sünder wa-
ren!“ (Röm. 5, 8) 

Liebt eure Feinde! – Unabha ngig 
von Christüs fü r üns alle eine Un-
mo glichkeit. Aber im Glauben der 
Inbegriff des neüen Lebens!  

Denn: „Darin besteht die Liebe – 
nicht dass wir Gott geliebt haben, 
sondern dass ER uns geliebt hat und 
seinen Sohn gesandt hat, um uns mit 
sich selbst zu versöhnen.“ (1. Joh. 4, 
10; 2. Kor 5, 19) Und so „lieben 
WIR…, weil ER uns zuerst geliebt 
hat!“ (1. Joh. 4, 19)  

 Herzlich euer Lukas Gebauer 
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Allianzgebetswoche 

10. - 17. Januar 2021 - Thema 
"Lebenselixier Bibel" 

Die kommende Gebetswoche findet 
wie immer, ta glich abwechselnd, in 
den verschiedenen angeschlossenen 
Gemeinden der Allianz, statt. Wel-
che Gemeinde an welchem Abend 
züm Gebetstreffen einla dt wird 
noch in Kü rze genaü bekanntgege-
ben werden. Einladüngsflyer ünd 
weitere Information werden wir 
noch zeitnah dazü bereit stellen. 

Wir, als Baptisten,  werden diesmal 
keinen eigenen Abend veranstalten. 
Allerdings haben wir üns aüf Bitten 
der Allianzleitüng bereit erkla rt,  
ünseren Gemeindesaal fü r einen 

Gebetsabend zür Verfü güng zü 
stellen. Dies wird am Donnerstag 
der 14. Januar sein. Beginn ist 
19:30 Uhr.  

Veranstalter dieses Abends ist dann 
die FeG Reutlingen (Freie Evangeli-
sche Gemeinde Reütlingen) aüs der 
Unteren Gerberstraße 3. Die Ge-
schwister dieser Allianzgemeinde, 
die sich ja in ünmittelbarer Nach-
barschaft züm Na hcafe  International 
befindet, werden diesen Abend bei 
üns gestalten ünd freüen sich schon 
sehr aüf die Begegnüng mit üns ünd 
Betern aüs den anderen Gemeinden. 

H. Schilitz 

Die 175. Internationale Allianzgebetswoche 
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Allianzgebetswoche 
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Senioren 

Düan war gestrandet. Es war mitten 
im Winter in China. Der Motor des 
Büsses, mit dem er in den Sü den 
reisen wollte, hatte gerade den 
Kampf mit der Ka lte aüfgegeben. 
Nün saß er mitten in der Nacht 
irgendwo in der Provinz Henan fest. 
Düan leitete in Nordchina eine 
christliche Haüsgemeinde. Er war 
jetzt siebenündsiebzig Jahre alt ünd 
hatte keine eigene Familie. Nün 
beschloss er ohne viel nachzüden-
ken, ü ber die schneebedeckten 
Felder zü gehen. Als er so allein 
dürch die Nacht wanderte, empfand 
er eine tiefe Einsamkeit. Er dachte 
voller Sehnsücht an seine schon 
lange verstorbene geliebte Fraü. 
Und dann sah er in Gedanken sei-
nen kleinen Sohn vor sich ünd eine 

dünkle Wolke legte sich aüf sein 
Herz. 

Schließlich kam er in ein Dorf ünd 
fand ein Haüs, bei dem ein kleines 
Kreüz am Tü rpfosten eingekerbt 
war. Er klopfte. Die Tü r ging aüf ünd 
Düan würde von einer christlichen 
Familie herzlich aüfgenommen. Die 
Familie wollte gerade aüfbrechen 
ünd in eine benachbarte Stadt fah-
ren, in der an diesem Abend ein 
Bibellehrer namens Wang predigte. 
Wang war aüs einer der gro ßeren 
Sta dte gekommen ünd verkü ndete 
das Evangeliüm lebensnah ünd 
kraftvoll. Aüf der Fahrt erza hlten 
sie Düan von Prediger Wang. Düan 
fragte: „Wie alt ist er?“ Als sie ihm 
sagten, er sei Anfang vierzig, legte 

„Und der Engel sprach zü ihnen: Fü rchtet eüch 
nicht! Sieh ich verkü ndige eüch große Freüde, die 
allem Volk widerfahren wird; denn eüch ist heüte 
der Heiland geboren, welcher ist Christüs, der 
Herr in der Stadt Davids, Luk. 2, 10 + 11 

So wie üns Gott an Weihnachten dieses Wünder 
geschenkt hat, passieren aüch heüte noch Wün-
der bei Menschen, wie die folgende Geschichte 
berichtet. 

In diesem Sinne wü nschen wir Eüch allen ein 
frohes ünd gesegnetes Weihnachtsfeist ünd ein gütes Neües Jahr. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Ein Weihnachtswunder 
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sich ein Aüsdrück des Schmerzes 
ü ber Düans Gesicht. Er erza hlte: „Ich 
hatte einen Sohn. Er war nür zwei 
Monate bei üns. Jetzt ist er tot. 
Wenn er noch am Leben wa re, wa re 
er heüte zweiündvierzig Jahre alt. 
Wir nannten ihn Isaak, weil wir 
viele Jahre kein Kind bekamen ünd 
die Hoffnüng schon ganz aüfgege-
ben hatten. Aber zehn Jahre nach 
ünserer Hochzeit kam er zür Welt, 
als wir üns schon wie Abraham ünd 
Sarah fü hlten. Meine Fraü ünd ich 
waren damals in den fü nfziger Jah-
ren Evangelisten. Wir müssten 
sta ndig mit einer Verhaftüng rech-
nen. Ein gewisser Wü, der mich 
schon in ünserer Schülzeit immer 
geplagt hatte, klagte üns immer 
wieder an, wir seien Imperialisten. 
Wir machten üns deshalb Sorgen 
üm ünseren Sohn. Eines Nachts 
ho rte meine Fraü eine Stimme: 
„Gebt eüren Sohn eürem Feind.“ Sie 
erza hlte es mir nicht, aber am fol-
genden Morgen las ich im l. Büch 
Mose, Kapitel 22, ünd als ich zü Vers 
2 kam: „Nimm Isaak, deinen einzi-
gen Sohn, den dü liebhast, ünd opfe-
re ihn mir“, da wüsste ich, dass Gott 
mir befahl, etwas Schreckliches zü 
tün. Meine Fraü ünd ich taüschten 
ünsere Gedanken aüs, ünd wir be-
schlossen, ünseren Sohn Wü ünd 
seiner Fraü zü geben. Wenige Tage 
danach kam Wü ünd verhaftete üns. 

Die Anklage war vollkommen halt-
los, aber ich würde zü lebensla ngli-
chem Gefa ngnis verürteilt. Bei mei-
ner Vernehmüng sagte ich Wü, dass 
ich ihm meinen Sohn anvertraüen 
wollte. Wü ünd seine Fraü hatten 
keine Kinder. Als ich l978 aüs dem 
Gefa ngnis entlassen würde, erführ 
ich, dass Wü meinen Sohn adoptiert 
hatte ünd dass seine ganze Familie 
l975 bei einem Erdbeben ümgekom-
men war.“ 

Schließlich kam die kleine Grüppe in 
der vollbesetzten Kirche an. Als 
Prediger Wong anfing zü reden, 
erstarrte Düan vor Schreck. Es war, 
als ho re er sich selbst reden. Sogar 
einzelne Redewendüngen waren 
wie die seinen. Düan stand aüf, üm 
den Redner besser zü sehen. Der 
Prediger ho rte aüf zü reden ünd 
schaüte zü ihm herü ber. Eine Minü-
te lang schaüten sich beide erschro-
cken ünd wortlos an. Die a üßere 
A hnlichkeit der beiden war ünü ber-
sehbar. Düan entschüldigte sich. „Es 
tüt mir leid, Brüder, dass ich deine 
wünderbare Predigt ünierbrochen 
habe. Ich hatte einen Sohn, der jetzt 
in deinem Alter wa re. Wenn er noch 
leben wü rde, wü rde er genaüso 
aüssehen ünd reden wie dü.“ Die 
Aügen Wangs fü llten sich mit Tra -
nen, ünd er flü sterte kaüm ho rbar: 
„Bist dü mein Papa Düan?“ Nach 
zweiündvierzig Jahren waren Vater 
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Senioren 

ünd Sohn wieder vereint. Wong war 
von Wü güt gezogen worden, ünd 
Wü war so tief beeindrückt davon, 
dass Düan ünd seine Fraü ihm ihren 
Sohn in ihre Obhüt gegeben hatten, 
dass er Christ würde. Er hatte zü 
Wong immer wieder gesagt „Ich bin 
nicht dein richtiger Vater. Dein 
Vater ist ein Mann Gottes. Er gab 
dich mir, ünd ich gebe dir meine 
ganze Liebe ünd ermütige dich, Gott 
in deinem Leben an die erste Stelle 
zü setzen, so wie dein richtiger 
Vater.“ 

Es stellte sich nün heraüs, dass 
Wong mit seinen Adoptiveltern vor 
dem Erdbeben in eine andere Ge-
gend gezogen war. Er war dann 
Evangelist geworden. Seine Adopti-
veltern starben an Krebs. Wong 
hatte versücht, seinen richtigen 
Vater zü finden, aber Düan hatte 
seinen Namen ha üfig 
gewechselt, üm einer 
Verhaftüng zü entge-
hen, ünd blieb des-
halb ünaüffindbar. 

Der Gemeindeleiter 
stand aüf ünd sagte: 
„Wir haben ünsere 
Predigt heüte Abend 
gesehen. Christüs 
kam in die Welt, üm 
die Sü nder zü retten 
- das ist Weihnach-
ten. 

So wie Düan seinen einzigen Sohn in 
die Obhüt seines Feindes gegeben 
hat, so gab Gott seinen einzigen 
Sohn fü r üns Sü nder. Wir freüen üns 
von Herzen darü ber, dass die beiden 
wieder vereint sind - ünd darü ber, 
dass aüch wir wie sie dürch Christüs 
mit Gott verso hnt ünd vereint sind.“ 

SO SEHR HAT GOTT DIE WELT 
GELIEBT, DASS ER SEINEN EINZI-
GEN SOHN GAB, DAMIT ALLE, DIE 
AN IHN GLAUBEN, NICHT VERLO-
REN WERDEN, SONDERN DAS EWI-
GE LEBEN HABEN. 

JOHANNESEVANGELIUM 3 / 16 

 

WEIHNACHTSGRUSS des Missionswerkes LEF 
EVANGELISCHE LAIENGEMEINSCHAFT e.V.- Zeit-
schrift CHRISTUS IST SIEGER Verlag Christüs ist Sieger  
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Das Gemeinde-Mosaik vom Novem-
ber 2020 erinnert üns mit den scho -
nen Bildern aüf den Umschlagseiten 
an ünser Erntedankfest am 4. Okto-
ber. 

Wir freüen üns sehr, dass wir trotz 
mancherlei Einschra nküngen ünd 
Heraüsforderüngen aüch in diesem 
Jahr mit viel Dankbarkeit Rü ckschaü 
halten ünd die Spüren ünd den Se-
gen Gottes in ünserem (Gemeinde-)
Leben entdecken dürften. 

Und wir danken allen, die mit ihrem 
Erntedankopfer ganz wesentlich die 
Gemeinde ünd ihre Anliegen ünter-
stü tzt haben.  

Und wie in den Vorjahren, so wollen 
wir aüch dieses Jahr ünsere Herzen 
ünd Ha nde nicht verschließen, son-
dern großzü gig ünd gerne von ünse-
rem Reichtüm weitergeben an Pro-
jekte ünd Organisationen, die in 
missionarischen ünd diakonischen 
Aktionen Menschen in Not ünter-
stü tzen. 

Als Gemeindeleitüng haben wir be-
schlossen, die folgenden heimat- 
ünd aüssenmissionarischen Projek-
te zü ünterstü tzen: 

 

 

 

− GJW Baden-Wü rttemberg 

− GJW Elstal 

− Seminar Elstal  

− Vesperkirche Reütlingen  

− Tafel Reütlingen 

− Projekt Lebenswert 

− Bündesopfer ünseres Bündes 

− Dienstbereich Mission ünseres 
Bündes 

− Na hcafe   

− Gideons  

− Ichthys e.V. (Arbachtal) 

− Lebenshilfe Reütlingen 

− EBM International 

− Katastrophenhilfe 

− Dienste in Israel 

− Diospi Süyana 

− Yes for children/Salam Aleiküm 
(Israel)  

− German Baptist Aid 

Ganz herzlichen Dank jedem, der 
mit seiner Gabe diese Werke, ünsere 
Gemeindearbeit ünd damit den Baü 
am Reich Gottes ünterstü tzt ünd 
mittra gt. 

Herzliche Grüße  
aus der Gemeindeleitung 

Erntedank 

Erntedank 2020 - Erntedankopfer 
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Corona 

Eine Initiativgrüppe, zü der aüch 
BEFG-Generalsekreta r Christoph 
Stiba geho rt, hat eine Erkla rüng zür 
Coronakrise verfasst. In acht Pünk-
ten beschreibt sie ünter der U ber-
schrift „Verantwortung wahrneh-
men und Freiheit gestalten – mit 
Rücksicht auf den Nächsten“ 
Gedanken zü Heraüsforderüngen 
fü r Christen ünd Christinnen in der 
gegenwa rtigen Krise. 
 

Verantwortung wahrneh-
men und Freiheit gestalten – 
mit Rücksicht auf den Nächs-
ten 

 
Gedanken zu Herausforderun-
gen in der gegenwärtigen 
Corona-Krise 
 
Gedanken zu Herausforderungen 
für Christen in Frei-/Kirchen, 
Gemeinden, Werken und Verbän-
den in der gegenwärtigen Corona
-Krise: 
 
1. Wir glaüben an den lebendigen 

Gott, den Scho pfer des Himmels 
ünd der Erde, der zü jeder Zeit 
die Welt in seiner Hand hat. Weil 
er die Sitüation der Corona-Krise 
ü berblickt ünd ein „Backofen 

voller Liebe“ (Martin Lüther) ist, 
wollen wir nicht Angst ünd Sorge, 
sondern Hoffnüng verbreiten ünd 
das Evangeliüm verkü ndigen. Wir 
fordern Christen aüf, dürch ihr 
gelebtes Gottvertraüen andere zü 
ermütigen, dieses Vertraüen zü 
wagen. 

2. Der gemeinsame Aüftrag ünserer 
Frei-/Kirchen, Gemeinden, Wer-
ke ünd Verba nde ist es, Raüm fü r 
geistliches Leben zü ero ffnen, 
verso hnende Zeichen zü setzen 
ünd aüch in der Krise mütig neüe 
Wege zü gehen ünd Orte anzübie-
ten, wo Menschen Gemeinschaft 
ünd Orientierüng finden ko nnen. 

3. Wir sind dankbar, dass das 
Gründgesetz das Gründrecht der 
„üngesto rten Religionsaüsü büng“ 
gewa hrleistet. Dieses Gründrecht 
gewinnt gerade in Krisenzeiten 
an Bedeütüng. Menschen süchen 
in Zeiten großer Verünsicherüng 
ünd Existenza ngste Trost ünd 
Halt, züm Beispiel in Gottesdiens-
ten. Wir wollen achtsam mit 
diesem Gründrecht ümgehen, aüf 
geltende Ordnüngen achten ünd 
aüf keinen Fall dürch Leichtfer-
tigkeit zü einer versta rkten 
Corona-Verbreitüng beitragen. 

Erklärung zur Coronakrise 
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4. Wir glaüben, dass es elementar 
wichtig ist, die geistliche Dimen-
sion der gegenwa rtigen Lage zü 
thematisieren. Darüm ermütigen 
wir ünsere Mitchristen züm Ver-
zicht aüf Aktionismüs ünd zü 
mehr Gelassenheit, Tiefgang, 
Besinnüng ünd Aüsrichtüng aüf 
Jesüs Christüs. Christen haben 
Hoffnüng, die ü ber das natü rliche 
Leben hinaüsgeht. 

5. Wir sind davon ü berzeügt, dass 
gesündes geistliches Leben in 
Gemeinden, die fü r einige Zeit 
ihre Aktivita ten zürü ckfahren 
mü ssen, sich nicht dürch eine 
Pandemie ersticken la sst. Wir 
ünterstü tzen Kreativita t ünd die 
Entwicklüng von digitalen Kom-
münikationswegen, die virtüelle 
geistliche Angebote ermo glichen, 
ünd ermütigen, neüe Formen des 
Gemeindelebens zü entdecken. 

6. Eine Sitüation, wie sie dürch das 
COVID-19-Virüs weltweit ent-
standen ist, bringt es mit sich, 
dass sich am Ende nicht alle 
Corona-Maßnahmen als richtig 
ünd notwendig heraüsstellen. 
Insbesondere die Maßnahmen, 
die Gründrechte betreffen, braü-
chen Disküssion in der Gesell-
schaft ünd Entscheidüngen der 
Parlamente. Wir sind dankbar fü r 
politische Verantwortüngstra ger, 
die ernsthaft bemü ht sind, die 

Bü rgerinnen ünd Bü rger dürch 
Redüzierüng der zwischen-
menschlichen Kontakte zü schü t-
zen. Dieses Bemü hen ünterstü t-
zen wir dürch die entsprechende 
Gestaltüng des Gemeindelebens. 

7. Angesichts der Komplexita t der 
Heraüsforderüngen hü ten wir 
üns vor leichtfertiger Kritik. Wir 
wollen dürch Respekt gegenü ber 
den Verantwortlichen ünd dürch 
vermehrtes Gebet „aüffallen“. Wir 
weisen Verschwo rüngstheorien 
ünd ünsolidarische Verhaltens-
weisen aüsdrü cklich zürü ck. 
Vielmehr fordern wir Christen 
heraüs, dürch ihr Reden ünd 
Verhalten verso hnend in ünsere 
Gesellschaft hinein zü wirken. 

8. Wir rüfen ünsere Mitchristen 
züm Gebet fü r ünd zü besonderer 
Verbündenheit mit den Betroffe-
nen der Pandemie aüf. Wir wol-
len die Zeit nützen zü mehr 
Barmherzigkeit Menschen gegen-
ü ber, die wegen dieser extremen 
Lage wirtschaftlich, sozial ünd 
psychisch leiden. Wir fordern 
Christen aüf, diesen Menschen 
dürch praktische Hilfe ünd kon-
krete Züwendüng die Erfahrüng 
von Gottes Liebe zü ermo glichen. 

6. November 2020 

Corona 
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Gemeinde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Termine züm Vormerken: 
 
20.03.2021 

Ratstagüng des Landesverbandes in Stüttgart Forststrasse 
 
03.06.2021 - 06.06.2021 

Bündesrat in Kassel 

Seit Anfang Oktober treffen wir üns als Baüaüsschüss fast jede Woche, da 
wir sehr intensiv mit der Raümplanüng 
bescha ftigt sind. In dieser Phase sind wir 
in engem Kontakt mit ünseren Architek-
ten, die aüf ünsere Ideen/Vorschla ge so 
güt wie mo glich eingehen. 
Es ist angedacht Eüch im Janüar oder Feb-
rüar, im Rahmen eines Gemeindeforüms, 
diese Raümpla ne vorzüstellen. 

Im Namen des Bauausschusses, Martin V. 

Vorankündigung des Bauausschusses 
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Weihnachten 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

01.12. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 02.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 02.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 03.12. 20:00 CC-Chor

Fr. 04.12. 09:30 Krabbelgruppe mit Thema

04.12. 19:00 Jugend

Sa. 05.12.

So. 06.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst

Mo. 07.12.

Di. 08.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 08.12. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 09.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 09.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 10.12. 20:00 CC-Chor

Fr. 11.12. 09:30 Krabbelgruppe  

Fr. 11.12. 18:00 Bauausschuss

Fr. 11.12. 19:00 Jugend

Sa. 12.12.

So. 13.12. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer)

Mo. 14.12.

Di. 15.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 15.12. 19:00 Offene Bandprobe
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 16.12. 07:00 Frühgebet

16.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 17.12. 19:00 CC-Chor

Fr. 18.12. 09:30 Krabbelgruppe

18.12. 19:00 Jugend

Sa. 19.12.

So. 20.12. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiemann)

Mo. 21.12.

Di. 22.12.

Mi. 23.12.

Do. 24.12. 16:30 Gottesdienst zum Heilig Abend (L. Gebauer)

Fr. 25.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst (G. Hildebrandt)

Sa. 26.12.

So. 27.12. Kein Gottesdienst

Mo. 28.12.

Di. 29.12.

Mi. 30.12.

Do. 31.12. 16:30 Jahresabschlussgottesdienst (Älteste)
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Fr. 01.01.

Sa. 02.01.

So. 03.01. 10:00 Jahresbegrüßungsgottesdienst mit Abendmahl

Mo. 04.01.

Di. 05.01.

Mi. 06.01.

Do. 07.01.

Fr. 08.01. 18:00 Bauausschuss

Fr. 08.01. 19:00 Jugend

Sa. 09.01.

So. 10.01. 10:00 Gottesdienst

Mo. 11.01.

Di. 12.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 12.01. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 13.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 13.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 14.01.

Fr. 15.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 15.01. 19:00 Jugend

10.01. - 17.01. Allianzgebetswoche : Lebenselixier Bibel
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 16.01.

So. 17.01. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiedmann)

Mo. 18.01.

Di. 19.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 19.01. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 20.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 20.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 21.01.

Fr. 22.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 22.01. 19:00 Jugend

Sa. 23.01.

So. 24.01. 10:00 Gottesdienst (H. Lösch)

Mo. 25.01.

Di. 26.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre)

Di. 26.01. 19:00 Offene Bandprobe

Mi. 27.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 27.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 28.01.

Fr. 29.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 29.01. 19:00 Jugend

Sa. 30.01.

So. 31.01. 10:00 Gottesdienst (Ch. Wiedmann)

CC-Chor: 

Liebe Gemeinde,  

der Chor wird im neüen Jahr 2021 seine Proben ünd Dienste im Gottes-
dienst Corona bedingt fü r ein paar Monate einstellen! 
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Corona Massnahmen 

Corona Maßnahmen 
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Gemeinde 

1. Aüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktüelle Mosaik kann ünter  

 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 

 Aktüelle Termine ko nnen ünter 
 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 

4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 
 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Schon gewusst? 

Buchhaltung - Jahresabschluss 

Liebe Mitglieder, Freünde ünd treü-
en Spender!  

Seitens der Büchhaltüng bitte ich 
Eüch ganz herzlich, Eüre Spenden 
aüch dieses Jahr wieder rechtzeitig 
vor Jahresende zü ta tigen. Eüre 
Einzahlüngen ünd U berweisüngen 
sollten bis 28.12.2020 erfolgen, üm 
sicher in 2020 verbücht werden zü 
ko nnen. Vielen Dank schon vorab.  

Solltet Ihr in 2020 noch Rechnun-
gen zur Erstattung einreichen 
wollen, bitte ich Eüch, mir diese 
zeitnah ünd vor Jahresende in DIN 
A4 ünd vom DB-Leiter ünterzeich-

net zükommen zü lassen.  

Fü r Eüre Spendenbescheinigun-
gen gibt es ab diesem Jahr voraüs-
sichtlich die Mo glichkeit, diese per E
-Mail zü versenden. Eüer Einver-
sta ndnis voraüsgesetzt, werde ich 
Eüre Mailadressen – sofern vorhan-
den – beim Gemeindebü ro erfragen. 
Wer das nicht mo chte bzw. die 
technischen Voraüssetzüngen nicht 
hat, bekommt die Züwendüngsbe-
sta tigüng selbstversta ndlich weiter-
hin per Post.  

Vielen Dank für Euer Verständnis 
und liebe Grüße  

Judith H. 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 

  
 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 
Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebaüer@baptisten-reütlingen 
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